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Klassisch modern
Haus H, Wien / pedit & partner architekten

In einer Gartensiedlung am Heuberg in 
 Wien liegt dieses Einfamilienhaus. Das 
Haus ist so situiert, dass die steile Hang­
lage einen atemberaubenden Fernblick 
über Wien erlaubt. Die Form des Baukör­
pers kombiniert die archetypische Form 
eines Hauses mit Satteldach mit den groß­
zügigen, übereck angeordneten Fenster­
bändern der klassischen Moderne. Im Inne­
ren reagiert der Entwurf – auf nur 80 Quadrat ­ 
metern bebaubarer Fläche und einge­
schränkter Bauhöhe – mit einer ebenfalls 
aus der Moderne kommenden Split­Level­ 
Lösung ideal auf Hanglage, Ausblick und Raum­ 
anforderung. 

So entstanden sechs versetzte Geschoß­
ebenen, die der Hanglage folgen und durch 
eine zentrale Stiege miteinander verbunden 

sind. Das Satteldach ermöglicht einen vom 
Wohnbereich ausgehenden offenen Dach­
raum mit großzügiger Raumhöhe und Aus­
blick auf die Stadt. 

Auf Gartenniveau befinden sich der Ein­
gangsbereich mit Garderobe, Badezimmer 
mit separatem WC und halbgeschoßig ver­
setzt die Schlafräume mit jeweils eigenen 
Ausgängen in den Garten. In der obersten 
Ebene des Wohnbereichs finden sich eine 
Sitzlandschaft und ein Arbeitsplatz. 

Auf den unteren Ebenen verteilen sich 
zwei Arbeitsräume, Haustechnik und Stau­
raum. Die Böden sind mit Eichendielen in 
geölter Rohoptik verlegt, im Außenbereich 
bildet gebürsteter Beton den Belag. Der Gar­
ten mit Bio­Pool ist von allen Wohnebenen 
erreichbar.
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Projekt
Haus H, 1170 Wien

Bauherren
Privat

Planung
pedit & partner architekten, Wien 
pedit-architekten.at

Statik
ghp gmeiner |  
haferl&partner zt gmbh, Wien 
gmeiner-haferl.com

Projektdaten
• Grundstücksfläche: 410 m²

• Bebaute Fläche: 80 m²

• Bruttogeschoßfläche: 240 m²

• Nutzfläche: 176 m²

• Planungsbeginn: 09/2015

• Baubeginn: 06/2017

• Fertigstellung: 01/2019

B A U W E I S E N



35

A
lle

 F
o

to
s:

 ©
 C

hr
is

to
p

h 
Pa

nz
er

Fassade aus vorvergrauten, 
unregelmäßig breiten Lärchen - 
brettern. Innenböden aus 
Eichendielen in geölter Roh-
optik, Außenböden aus 
Thermoesche.

Sechs versetzte Geschoß- 
ebenen folgen der Hang-
lage. Das Innenvolumen ist 
dadurch von außen kaum 
sichtbar.
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Ausgeführt ist das Haus in Holzmassiv­
bauweise, die außen auf den Brett sperr­
holzplatten mit einer Fassade aus vorvergrau­
ten, unregelmäßig breiten Lärchenbrettern 
verkleidet ist. Im Gebäude inneren wurde die 
Konstruktion aus Brettsperrholzplatten sicht­
bar belassen und nur weiß lasiert. Nur im Kel­
lergeschoß wurde auf Stahlbeton und Gips­
kartontrockenbau zurückgegriffen.  •

Lageplan
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Das Satteldach ermöglicht einen vom Wohnbereich 
ausgehenden offenen Dachraum mit großzügiger 
Raumhöhe und Ausblick auf die Stadt. 

Grundriss 1. Obergeschoß

Grundriss Erdgeschoß

Die Split-Level-Anordnung erlaubt  
viel Nutzfläche trotz kleiner  

bebaubarer Fläche. 
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Grundriss Kellergeschoß

Schnitt

Baumaterialien
Fassade: Lärchenholz vorvergraut

Dämmmaterial: Holzfaserdämmplatte

Baumaterial Außenwände: 
Holzmassivbau aus 
Brettsperrholzplatten,  
Untergeschoß Stahlbeton

Baumaterial Innenwände: 
Brettsperrholzplatten,  
Untergeschoß Trockenbauwände

Fenster/Türen: Holz-Alu-Fenster

Bodenbeläge innen/außen: 
Holzdielenboden Eiche Rohoptik geölt 
Beton gebürstet,  
Holzlattenroste Thermoesche
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